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Dle Wacht an der Adrla. 
Hafenstädte stnd im WrtschaftSleben von 

ähnlicher Wirkung wie Lichtquellen in der 
Finsternis. So wie die Lichtquelle chre Strah­
len nach allen Richtungen, ln die wcitest«.n 
Fernen spendet und wenn auch geschwächt, 
so doch durch alle Spalten und Ritzen dringt, 

^ so ähnlich stnd Vei Hafenstädten d^e Auswir­
kungen im Wirtschaftsleven. 

Zara und Fiume find auch solche Wirt« 
schaftSzentren. Beide Städte sind im italieni­
schen Besttz, obwohl ste dem Wesen nach aus 
jugoslawischem TerritorZilm liegen. Diese Ab-
normalität entwertet die Bedeutung dieser 
Plätze als Wirtschaftszentralen in hohem 
Grade und deshalb ist das B<?streben Ita­
liens, die Hindernisse, die stch chrer Auswir­
kung entgegenstellen, zu beseitigen, seht be­
greiflich. Die in Aussicht stehende Konferenz 
von Veiledig hat den Zweck, diesen bei?den 
Städten al^ Handels- und WirtschaftszenLra-' 
len die Lelbensmöglichkeiten zn schaffen. DaZ 
kann nur geschehen, wenn ihnen die Auswir­
kungen in das Hinterland gestattet werden. 
Aus dieser Sachlage läßt sich die hohe 
deutung der zwischen dem SHS-Staate und 
Italien abzuhaltenden Konferenz ermessen. 

Es ist charakteristisch fltr unsere Berhäl'-
^nisse, daß trotz der Wichtigkeit deS Ereigvüs-
seS ihm nur der in Zagreb erscheinende „Ob.« 
zor" «i?te ausführliche Betrachtung widmet, 
die RegierungSpresse aber nicht daS Bedürf­
nis empfindet, in der Sache Stellung zu neh­
men. Diese Schweigsamkeit erinnert sehr an 
die Stille vor Mschluß des Rapallo-Vertra-
geS und deshalb weckt sie auch Erinnerungen, 
die zu den traurigsten in der Geschichte des 
jungen Staates gehören. Bleibt Italien auch 
w der Konferenz von Venedig der Sieger, 
dann wird Zara zum Sprungbrett für die 
wirtschaftliche Auswirkung Italiens auf de.n 
ganzen Balkan und Fiume wird wivder der 
Hafen Ungarns, wie anno dazumal und un­
ter einer anderen Firma. Unsere nach Ent­
wicklung strebenden Adriahäfen hingegen 
würden die Stiefkinder im eigenen Bater­
lande sein. ! > 

Wir haben eine Bereinigung im Staate, 
die sich den Schuh und die Pflege unserer 
Interessen ^n der Adria zur AufgaVe gestellt, 
sie nennt sich „Iadranska stra^a" oder die 
Wacht an der Adria. D?e Vereinigung hat 
zwar kein eigenes Organ, aber die bevorste­
hende Konferenz von Venedig greift so sehr 
^ die Mission, die sie sich gestellt, daß von 
dieser Vereinigung in erster Linie eine Stel^ 
lungnahme erwünscht wäre. Die Regierung 
ist ja nur eine Wahlregierung und man kann 
es begreifen, wenn dk Wahlen ihre ganze 
Aufmerksamkeit absorbieren, doch die „Ja-
dranSka straLa" müßte trotz der Wahlen auf 
ihrem Posten stehen und nicht schweigen, wo 
möglicherweise große Gefahr im Verzuge 

' steKt, Ve „JadrcmSka straSa" hat das Wort. 

A S .  

Borbereltungm für die WMen. 

Wah»oop,ratwn der Radikalen und der felbstandloen De-

mokraten. — Die Frage der RekonftruNlon des Kabinetts. 

Veograd, lS. November. Heute vormrttags 
fand im Nl'qierunlispräsidium unter Vorsitz 
des .?>errn cwe Konferenz der führen­
den Politiker der radikalen Partei stitt, an 
der d'e Herren Z'suba In'nanovit;, Triskl'.v!^, 
Gjuriöl'(^ und Mileti6 teilnalimen. Nach die­
ser .<^onferenz, die fast eine Stunde dauerte, 
fand eine BesprechuNst Mischen Iova-
novi<5. TrifkoviS, Pribiöevi^ und Dr. 7.erjav 
statt, in der über die Kooperation im bevor­
stehenden Wahlkamvf beraten wurde. Es wur­
de definitiv b^chlossen, daß die radikale Par­
tei und die selbständigen Demokraten im gan­
zen Staate einheitlich vorgehen und gemein­
same Kandidatenlisten ausstelle«. Nur in Ser­
bien wird Herr Pritteevî  eigene Kandidaten 
ausstellen. Nach dieser Zusammenkunft wurde 
a?' alle Kreisorganisationen der radikalen 
Partei und der selbständigen Demokraten ein 
Rundschreiben gerichtet, wor'm ihnen dieser 
Beschluß mitgeteilt wird. Die Kreisorganisa-
tionen haben binnen fünf Tagen die erzielten 
Verständigungen bekannt zu geben. Sollte es 
in den einzelnen Wahlkreisen .;u keinec Ver­
ständigung kommen, so wird in jedem einzel-

lH' 

Dr. Name? — ofterreichifcher 
Bundeskanzler. 

Wien, IS. Nvvcmiber. Dec HauptauA>chi!L 
trat heute vor der HauSsitzung unter denl 
Vorsitze des Präsidenten Miklas zu einer 
Sitzung zusammen. 

PrMcnt Mklas bringt dom HauptanS-
schusse d'as ihm gelangte Schreibe'? Dok­
tor Seipels zur Kenntnis. 

Abg. Fink stallt den Antra-ti, den Abz. Dr. 
Rudolf Ramek zum BundeKmizler zu de­
signieren und mit der Bildung oer Regie­
rung zu betrauen. 

Dieser Antrag wird mit Mehrheit ange­
nommen. 

Designierter Bundeskanzler Dr. Ramek 
erklärt, er nchme diesen Antrag an nnd wer­
de in der nächsten Sitzung ^s HalrptanS-
^chnsseS seine Borschlüge über die Bildung 
der Regieruug unterbreiten. 

Präsi'dent Mitlas teilt nUt, er werde die 
nächste Sitzung des Ha>u»PtausschujseS für 
Donnerstag, loen 30. Novemtber 10 Uhr vor­
mittags einberufen und die nächste Plenar­
sitzung für denselben Tag, 1l Uhr vvrmit-
tvys vorschlagen. 

Dr. Matt? aber die Aus­

sichten der HRVS. 

Beograd, 19. Novei^tber. Dr. M6ek ver­
öffentlicht in der heutigen „Politika^^ einen 
Auifse^hen erregenden Artikel, worin er 'öi>e 
Au'Ochten der HMSS bei den konmlond.'n 
Wahlen bespricht. Unter anderem erklär: er, 
daß HRSS in Montenegro und in M«.>?do-
nien keine Kandi>oaten aufstellen werde, uut 
dadurch nicht die VeMndeten zu schwächen. 
Wchl aber rechnet die Partei mlf große Er-
fplgc' in Bosnien und.Herzegvwina, wo es 
zu einer Kooperation mit den Muslimanen 
kommen soll, sowie auch in der Wojwoöina, 
wv d^ie Partei zmn ersten Male austreten 
wich. ^ Kroatien unt» Slawonien wird 
HÄdTS ihre Position vollmls beha^Men, 
wenn nicht sogar stärken. Anch in Slowenien 
rechnet die Partei auf mchrere Mandate. 

nen Falle das Ministerkcmttee fi'ir die Wahl-
kooperation die Entscheidung fällen. 

In der darauffolgenden Mk-nisterratssit^^ung 
wurde über die Rekonstruktion ^es Kaditietts 
beraten. Al« ernster Kandidat silr den P?ften 
des Ministers si!r Sozialpolitik wird fierr 
Velja Popovi<< genannt. Di«? Frage des Ein­
trittes des Herrn Dr. Surmin und Dr. Drin, 
kovitZ in das Kabinett ist noch nicht erledigt, 
da die nten besondere V?dingU'?f.'.i 
stellen, die sich auf dle?^erwaltung5u:eth0' 
den in Kroatien beziehen. 

Nach der Ministerratssitzung empsin.; Mi­
nisterpräsident PaSiö eine Deputation dcr 
Radikalen aus Syrmien, die ersuchte. ^i7rt 
als Lrstenträger aufzutreten. Gleich.^eitili wur» 
de kiclarnt. daß r Hauptw^!)''l.rs^c!?i j', der 
radikalen ^^artei bes h!^'>s,. den qew's Mi-
n?!'."r '^lanjlL in M'. rovica und Ilc-) ^^u kau« 
dldieren. Nack^mittags wird Minlst>.'r Dr. 2er-
ian vom j^önig in Audienz?7»ipsnn^icn »eer« 
den. 

Nachmittags wird M?nistcr Dr. 2ericiv vonl 
König in Audienz empflnust'ii ^nerden. 

Das griechifch-serbische Blindnis von 191.? 
fiir beendet erklärt. 

. Athen, 19. Noveiukk,^,-. 'ö' 
Achene). Bezüglich der BlätterM'.^!duns;en, 
wonach Jugoslawien d-as griecl^isch-seikinche 
Min'dnis gekündigt hnbe, verösfentli^ltt die 
Regierung ein osfizierl-es Kommunique, wo­
rin es heißt, daß Mndnis Wisch?n ?er-
'bien unv Griechenland am 10. Miii 
aibgeschlossen wurde. Der Kewndte .)eö 
nigreiches SHS hat den Beschluß leiner Ne­
gierung mitgeteilt, ws Bündnis Wischen 
beiden Ländern als beendet M betrachten. 
Gleichzeitig je>:'-och wurde 'der Wunsch b,',der 
Staaten zuui Ausdruck gebracktt, Verhand­
lungen zunl Abschluß eines neuen Vertra^iei?! 
einzuleiten. Die Besprechungen zwischen 
beiiden Stauten bleiben nack wie vor sehr 
freunldschastlich und ft'st. 

Eine Demarche in Peking. 

Paris, 13. NMemVer. Die Regierungen 
Fra^nireichs, England.?, Italiens. '^elqien5, 
der Vereinigten Staaten nnd IaiianS pflegen 
bereit einen Meinungsaustausch, uni in 
Peking eine Kollektivdemiarche zu unlernel)-
uien, damit die chinesische Regierukig auf je-
den Fall die Vorträge Chinas mit dem Aus­
lände den Mächten gegenMer einhalre. 

Hungersnot und schwarze Pest in Rußland. 
/ 

WKB. Berlin, 19. Nev<^in5er. Das „Acht-
uljr-AbendbI.att" erfä^snt an.^ Kopenhal^en: 
Rigaer Blätter nielden aus Mv'^kan, im x^e-
zir^ Sba^vroipol sKankasien) sei .;u der herr­
schenden .^ilingersnot, untei- der einer 
amtlichen Mitteilung 1,M.000 Menschen 
lei'den, nun auch die schwarze Pest hin^iie-
ko-mmen. In der Stadt Stavropol allein 
sind 3000 Todesfälle zu verzeichnen. 

Ein Kapellmeister Direktor der Staats» 
druckerei! 

Beograd» 1O. Noveurber. Allgemeines 
Aussehen erregte gestern die Ernennung des 
ersten. Kapellmeisters der Sta«atsoper in 
Veograd Herrn Binicky Direktor der — 
St!gatsd»UclNet, 

C!!?na ci"' i., dcm Wege »ur 

GowjetRepublt?? 

Der Kaiser von China. 

Die provisorische Regierung in Peking ht»t 
den jungen ^taiser und seine beiden Frauen 
aus dem kaiserlichen Paläss in der verbotenen 
Stadt vertrieben. 

Dem Kaiser wurde ein neues Abkommen! 
zwischen der chinesischen Regierung und der 
Mandschu-Dyuasiie vorgelegt, wonach der 
L^aiser auf alle Chreuzeichen und Titel ver­
zichtet. Teine jährlichen Einnaliinen wurden 
von 4 Millionen auf 500.000 chinesische Dol­
lar fierabgesetzt. Eine .^toninnssion sc.ll einge-
setU werden, die eindeutig entsch^I'det, was 
^taoiseigentunk und Privateigeutuni der kai-
seriimen ^aunlie sei. 
In dipl')?i'>itischen j^ireisen verlautet, daß 

d'^s.'S Vor-t'hen der prc>v'!..i.'ischen -'^'^gicrung 
ails ''^>etreilk'>: des Sowi^l t^t^sandtcn Khara-
chan und mit der !3or'n.'^-)'es:retnng eng 
ti'.e^tcn ^^^'.i'sidenten von Südchina. Snniiat« 

zükuch u'ühren sei u?ld einen i'rstcn Schritt 
auf dem A'«ae zur Biloui^ einer chinesische« 

!?iec:.t1ik" darste'l!'. " 

Scharlachepidemie in Bosnien und d«r Her­
zegowina. 

Veograd, 19. Novemiber. In Bosnien nn? 
de? Herzegowina ist eine Scharlachepidemie 
auö-gebrochen. Im Laufe des gestrigen T», 
ges wurden bereits meljrere Tod^'sfalle ge« 
nieki>et. Die Be^^örden baben Vorkehrungen 
gei-ronen, um das Ausbreiten der TpidemiB 
-u verhindern. 

Bvrseaberkvt 
Der Dinar in Zürich 7 SZL. 

Altrich, 19 November.lScbl«ß7»rse,EiWe»» 
bsricht.) j?aris 27 22. Veograd 7*5IZ, t»»« 
don S4.('4, praa 15.4b. Mailand Z».4b, 
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M«ss»Ii«t» Schl«I»s«l»II«»öe. 
Siolittt der kommende Mm»n? 
ErebgniSvolle Tage «Z^tehen in Italien 

bsvor. Gerüchten, die in den Wa?ldel-
Dängen der Klammer im Umlauf sind, soll an 
iGiolitti von hiöherer Stelle die Aiiffvroe-
runy evgansen sem, die innere Krise zil lö­
sen. Giolitti hat die Mchrung der Opposition 
«iibernommen und offiziell seine Ä^andidatur 
für die NachfolgeMussolmis aufgostellt. Es bc-
stcht kein Zweifel, daß 'dc'r alte StaatÄnann 
sich in den Politischen Kcimpif nicht ohne 
N^fchetnlichkeit emes Echol^cs gestürzt 
hat. . 

Er konnte nicht daran denken, die Ttim-
men^cchl in der Kammer aus den Kl>pf zu 
pellen. Ml?r nicht die Z<chl allein ist aus­
schlaggebend. Anoerersetts verfügt (Giolitti 
im Senat über bedeutende Anhäu-i^^'r. Tort 
ist der Bv«den, wo Giolitti am meisten auf 
Erfolg rechnet. Die Diötussion in den poli-
tis<i!^n K'reiscn bewegt sich allgemein um t^io« 
littis Stellungnahme und um die Deba>tte 
über die Innenpolitik, von 'der m«n vonius-

daß sie zu Tumults^enen Mren werde. 
Das politische Leben ist vom Fieber ergrif­

fen. In allen Lagern herrscht große Ncrvosi-
tttt. Unter den Faiscisten gärt es. 

Turati hat in einer gestern gehalteni.'n Re­
be die Sozialisten auf^ofiovdert, angesichts 
der Ereignisse die Ruhe nicht zu verlieren 
un>o die größte Borsicht walten zu lassen, 
denn man befände sich nicht vor der Lösung 
einer Parteikrise, sondern vor der Liquidie--
rung eines Phänomens der Unruhe und der 
Verbitterung der Nachkriegszeit. Am Schlüsse 
erklärte Turati, die Sozialisten seien bereit, 
in den kommenden Regierungen für das 
Wohl Italiens mitzuarbeiten. Sie würden 
keine Bedingung für den Eintritt in die Re­
gierung ftellen, i>a di« heutige Lage kein Zau­
dern zulasse. 

— Lord Grey über den Völkerbund. In 
einer Rede in Newcastle erklärte Lord (^^rey. 
die Anwesenheit Loöo Cecils in der Rec,lc-
rung sei ein klarer Beweis dafür, dah sie 
eine völkerbundsreundliche Politik verfol->ien 
wei^e. l^rey erklärte weiter, er sehe jeM, 
was er 1914 nicht geseihen habe, nämlich, di^ß 
der Kriog ^die Folge !tes Anwachsens d^'r Rü­
stungen war und er sei zu dem Schlüsse l,c-
tommen, daß es — welches auch immer die 
Echuld Deutschlands gewesen sein möge, den 
Krieg in jenem Jahre herbeigeführt zu ha­
ben — Anwachsen der Rülstung^n ge­
wesen sei, was den Krieg wirklich nnver-
meMich gemacht habe, '^^r nächste stricl^ 
wÄvde das Ende der Zivilisation bedeuten. 
Grey fuhr fort, wenn (Großbritannien den 
Völk<'r>bunld zu einer Wirklichkeit machen 
wMt«, so müsse es erkennen, daß es nicht ^ür 
Sonderbündnisse eintreten werde, die schließ-
Kch M einer Rivalität zjwisckM den Nationen 
führten. Diese und aut^re dxlimit znsamnien-
hkngen^t^e' »sraiien nlüssen beantwortet wer-
1>en in Verbindung mit Unterzeichnung 
bes Genser. Protokolls. Grey füg^e schli^'sjlich 
hin^u, er wer^e nic^nals dalMr eintreten, daß 

die britische Flotte in den Dienst eines aus­
wärtigen Tribunals gestellt Werve. 

 ̂vi» Vrief Musiolinis vo» ehedem. Po-
litilfche Gegner des italienischen Ministervrä-
sidenten weisen darauf hin, daß in einer 
AffeMlichen Autograph^ausstellung in Pa­
ris vor kurzem ein Brief ausgestellt war, 
den a?m 2. Auguist 191Z der damalige mili-
nationale und pazisilstische Sozialist Benito 
Mussolini an einen (^nofsen geschrieben 
hat. Man liost in diesem Brief des seither zu 
militärischen und natioWalisttschen I«^alen 
Bekehrten: „Sehr gut, bekänrpfen Sie nur die 
Herren Maurras un>d Eomlpaqnie. Wieviele 
kleine Maurras i^ibt es nun in Italien nach 
dem Krieg in Lilbyen, der die Idioten dcs 
Nationalismus überchiht hat und den Na^ 
tiona'lismus der Idioten!" 

— Verbleiben Hughe's im Amte. Wie 
„Newyork Herald" aus WaHington berichtet, 
habe Staatssekretär Husthes seine Abiicht 
ausgegeben, aim 4. Mäni'z nächsten Jahres aus 
seinc^m Amte zu scheiden. Er habe sich ent­
schieden, noch ein weiteres Iaihr im Kabinett 
des Präsidenten Eoolidge zu bleiben. Da mit 
der Möglichikeit gerechnet werden müßte, daß 
Senator Boraih loen Versstorbenen ^natvr 
Lodge als Leiter des Ausschusses für auSniär-
tige Angelegenheiten ersetzen wÄrde, habe --
so werde angenommen — Präsident C^olidge 
Hughes gebeten, auf seinem Posten M blei­
ben, da er seine Erfahrungen in den aus­
wärtigen Angclegenlheiten nötig ha>be und 
loer Ämator Bora^h ein zu eissriger Anwalt 
der ?l'""-Nennung der Sowjets sei. 

-rn--

Xageschnmtt. 

t. Zur Eröffnung der Eisenbahnstrecke î r-
moi—Murska Sobota. Bon der Kreisbehör­
de in Marrbor wird verlautbart, daß für die 
zur Eröffnung der Eisenbahnstrecke gelade­
nen l^äste beim Frühzuge um 4.57 ein be­
sonderer Wagen reserviert ist und wird die­
ser Wagen in Ornio^ dem Festzuge ange­
schlossen. 

t. Zum Eisenbahnunglück in Pragersko. 
(Gestern früh traf aus Ljublsana eine beson-
de've Koimnission der Eisen^'hndirektion in 
Prasiers'ko ein, um den Tatbest^wd sestzllstel-
len. Wie uns berichtet wird, trifft die Zchuls 
an dem BorsaNe nicht den BerkehrSbeaMten, 
wie wir in der gestrigen Nummer berichte­
ten. Der Beamte gab vorichriftsmäßig daS 
Signal zum Halten des Zug^. Infolge Un­
kenntnis der Ortsveribältnisse hat aber der 
Lokonwtivsi'chrer, ter zum ersten Male aujf 
dieser Strecke gefahren war, den Zug zu spät 
angehalten, wodurch es zunl Zusammenstoße 
kam. Der Materialschaden rst sehr groß. Es 
wurden insgeisamt 13 Wagens teils beschä­
digt, teils vollkoimmen ^^rtrümmert. Di^ 
beiden Lokomotiven blieben fast unbeschädigt 
un^o konnten die Fahrt fortsetzen. Die Auf-
räumungsarbeiten wurden iwch in der Nacht 
aufigenonlmen. Bis w Uhr vormittags wur­
de die Verkehrsstörung behoben und nm 16 
Uhr war von dsm Unglücke keine Spur M'.'hr 
zn sehen. Der vermißte Werdewärter wurde 
nnter 'den Trümmern eines Waggons mit' 
gebrochenenl Arm aufgefunden. Ein P-ferd 

M W w Aiti. 

Et» Roman aus Norwegen von Anuy Wothe. 
«metttanische» eopyright l9l2 by «nny Vothe, 

Leipzig. 

.ZY ^Nachdruck verboten.) 
Ebe Flage aber sah uiit irren Augen um 

sich und schrie dann gellend auf: 
„Unheil hängt über dem Hof. Unheil! Flie­

he, Borghild, fliehe weit, sonst kommt es auch 
über dich, und niemand ist da, der dich schüt­
zen kann, denn Ebe Flage ist selber voll Tün-
de voll Sünde!" 
'' Borghild richtete die alte Frau liebevoll 
auf und führte sie in ihre Kanimer. 

Ihre Zähne waren fest aufeinander ge­
preßt, um nicht den Schrei über die Lippen 
zu lassen, der sich ?hr aus innerster Brust her--
vordrängte. .Hart und fest nuißtd sie sein. Auf 
ihrer Schulter brannte der Schlag, den sie 
empfangen — der erste ihres Lebens, denn ih­
re Eltern hatten sie nie gezüchtigt wie ein 
Feuermal der Schande, und ihre Augcn hat­
ten einen harten Glanz. 

Erst als sie die erschöpfte alte Frau weich 
und lÄld gebettet, verließ sie die jkammer. 

Es war Mitternacht. Die Wetterfahne 
kreischte über dem Flagenhof und schwarze 
Raben umkreisten das Dach. Ihr Krächzen 
klai.g wie ein langgezogener, lianger Tode^-
schrci. 

Schauerlich klagte es durch die Nacht. 

Der Sturmwind umbrauste den Flagenhof. 
Henrik meinte, daß er erst e!mn:al eine solche 
Sturmnucht erlebt — es war die Nacht, als 
sein '-Z/ater starb. 

Henrik Flage fröstelte. 
Er saß in seiner Kammer bei einer trüben 

Lampe nnd horchte hinaus in die Nacht. 
Zuwerlen stand er auch auf und fchrirt un­

ruhig hin nnd her. 
Kein Laut entging ihm, der das Haus 

durchzitterte. Henrik Flage wac.^te, damit 
nicht Borghild heimlich sein Haus verließ, 
wie sie gedroht. Sie sollte es wagen! Mit Ge­
walt würde er sie zwingen dazubleiben, nur 
mit seinem Leben kam sie über seine Schwelle. 

Be? jedem Geräusch schreckte er zusammen. 
Wenn nur der verwünschte Sturm nicht 

gewesen wäre! Oft war es, als verbinde er 
sich mit dem Schrei der Raben zu einem wil­
den Klagegeheul. — 

Henrik faß und horchte. Wollte denn die 
Nacht gar nicht enden? Er hatte gehört, wie 
Terje das Haus verlassen, wie Borghild di« 
Mutter in ihre Kammer geführt, und daß 
Borghild selbst ihre Kammer aufgesucht. Er 
hatte sogar gehört, daß sie die Kammer ver-
sctiloß — was sie nie vergaß —, aber umsonst 
hatte er gewartet, daß sich noch einmal ihre 
T re ejmete. 

Wie ein wttdeS Tier lag er auf der Lauer. 
Sie sollte es nur wagen, zu Terje Moe zu 
fliehen, vor ihm zu fliehen! — Freilich, er 

wutdc total zercsuetscht, mehreve andere aber 
erlitten mehr oder minder schweve Verlet­
zungen. Vom ZugSporsonal wurde niemand 
verletzt. Einige Reisenloe erlitten kleinere 
Verletzungen und Kontusionen. 

t. Plünbernng einer Gerichtska«zlei. Ver­
gangenen Montag abends wurde die Kanzlei 
des Gerichtes in Trobinje von bisher unbe­
kannten Tätern vollkommen geplündert und 
ausgeraubt. Es wurden 33.000 Dinar Bar­
geld, 152 Kriegsentschädigungsobl!'gatlonen, 
3 Obligationen der 7prozentigen staatlichen 
Jnvestitionsanleihen zu 100 Dinar, wie auch 
zahlreiche Rechnungsbücher gestohlen. Tie 
120 Kilogramm schwere Kasse wurde mitge­
nommen. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

t. Aufdeckung eines Verbrechens nach sieben 
Jahren. Wie das „Zagreber Tagblatt" be­
richtet, reiste im Dezember 1917 der Kauf­
mann Albert Frisch aus Bosnisch-Gradi'ka 
nach Banjaluka. Auf dem Wege zii^ischen 
Maglaj und KlasniL schlössen sich Frisch un­
bekannte Leute an. Einer von divsen ersuchte 
Frisch, ihn in seinem Wagen mit nach Ban-
jt'luka zu nehmen, was Frisch auch tat . . . 
Am anderen Tage fand man Albert Frisch 
unweit von Banjaluka blutüb turömt in sei­
nem Wagen ttegen. Frisch wurde von Vor­
übergeh'??o''n ins Sp^al gebracht, wo er das 
Bewußtsein wieder erlangle und erzählte, 
daß ihm Unbekannte, den er in feinenl 
Wagen mitg'i cmmen hatte, ein Messer in 
den 'ü'^ken aestoßen habe. Am 18. Dezember 
W17 erljg Frisch seinen Verl.chungen. Die 
Eltern Frischs suchten lan^e nach dem uul^e-
kannten Mörder ihres Sohves, konnten ihn 
aber nicht finden. Nun ist ab-^r nach 7 Jahren 
ganz po^'ttv festgestellt worden, das? am kriti-« 
schen Tage ein gewisser Branko MalLevi^ 

syrisch acsahren und di?s.?n getötl^t lmt. 
Malöevie ist ein 24iähriger Kutscher, Vater 
von drei Kindern und wohnte im Dorfe Strb. 
Er nmrde l nliaftet und dem t>'". richte eiuge-
'ief-rt. 

t. Fünfzig Jahre unter der Erde. Ein selt­
sames Jubiläum feierte dieser Tage der 
Bergknapipe Andreas Kuder in Kv-banj. Ge> 
bürtig ans Slowenien ist er mit 17 Jahren 
beinl Bergwerke in Seegraiben (Steiermark) 
in den Dienst getreten und übte ununterbro­
chen durch 50 Jahre diesen schweren Berus 
aus. Trotz!dem ist er noch immer sehr kräftig 
und will trotz seiner 67 Jahre nvch lveiter im 
Dienste verbleiben. 

t. Feuergefecht zwischen FiaanzwLchtern 
und Schmugglern. Vergangenen Mittwoch 
kam es zwischen Finanzwächtern und 
Schmugglern zu einem Feuergefechte, in wel­
chem dre Finanzwachleute einen gewissen 
Serafij Aedit, der mit noch drei Bauern Ta­
bakschmuggel betrieb, getötet wurde. Zuni 
Kanchse kam es, weil die Schmuggler auf den 
Haltruf der Fiuanzwächter nicht stehen blei­
ben wollten, sondern einen Fluchtversuch 
ten. 

Verhinderte ei?*-? 
''^lus Rom wii'd gemeldk't: Die ..TribiM''" ''e-
richtet aus Genua, der italienische Danlpfer 
.,Re d'ItaUa" habe auf der Fahrt nach Ge­
nua in Barcelona die ehemalige Erzherzogin 
Assunta von Habsburg, die Tochter des ehe­
maligen Erzherzogs Leopold, ans Land ge­
setzt. Si'e hatte sich heimlich auf den italieni­

schen Dampfer „Giulio Cesare" in Barcelona 
nach Rio de Janeiro eingeschifft, um dort den 
Schleier zu nehmen. Nachdem die Familie 
ihre Flucht entdeckt hatte, wandte sie sich an 
den Heiligen Stuhl und an Mussolini, die 
Flüchtige sofort von Rio zurückbringen zu 
lassen, worauf der italienische Botschafter in 
Rio die ehemalige Erzherzogin bei rhrer An­
kunft in Verwahrung nehmen ließ und ihre 
Zurückführung nach Italien anordnete. 

t. Zu Tode gemartert. Vor einigen Wo­
chen ist in Gossendorf bei Gleichenberg eine 
gewifse Fvau Spörk unter fraglichen Umstän­
den gestorben. Ähon damals behaupteten die 
Leute, 'daß die Verstorbene das Opfer von 
Kurpfuschern gavorden ist. Nun hat toas 
rücht neue Nahrung gefunden: es wurde se»?!-
gestellt, daß die Spork tatsächlich unter 
gräß'lich<?n Qualen, die ihr ein Kurpfuscher­
paar bereitete, gestorben ist. Anna Spork 
litt nänllich schon längere ^it an Rheuma­
tismus und Gicht und war auch sehr ilerven-
leidend. Nachdem verschiedene Kräutermittel 
nichts geholfen hatten, kam ihr das Ehepaar 
Alois und Theresie Schweiger schr gelegen, 
denn die beiden gaben vor, sich auif das Hei­
len von Menschen zu verstehen. Johann 
Spörk nahm beide in den Dienst: sie begalN-
nen 'oie Kur damit, daß sie der sanken Ze-
mentsäcie, die vor!^r in heißes Wasser ge­
taucht wurden, aus den Körper legten. Da 
die 'Slpörk diese Roßkur nicht vertragen 
konnte, legten sich die Schweigers über sie, 

das Abwerfen der heiß!m Säcke auf diese 
Weife zu verhin'vern. Dann fli>ßten sie Spi^rk 
Aloe ein und setzten diese Kur trotz Wider­
strebens fort, bis Spövk am S0. Oktober l. 
I. starb. Der Spövk war durch die Behand­
lung mit dem „Dampfbade" da  ̂Fleisch vom 
Mcken und von den Fersen aibgegangen, so 
daß Ulan die Knochen sah. Das Ehepaar 
wurde, als die Patientin gestorben war, 
flüchtig und konnte bis jetzt ni^cht ausgeforscht 
werden. 

t. Die erste Brücke über den Hudson. Ame­
rikanischen Mättermeldungen zufolge, wird 
am 27. d. M, die eche Brücke im Bezirke 
Newyork eröffnet; es wird l^^tes die größte 
Hängebrücke de>r Welt sein; iihr Mittelfeld 
weist eine Spannung von 500 Metern auf. 
Stiündlich können 500 .Autos die Brückl 
Pclssieren, die bisher auf Fährbooton über 
den Fluß gesetzt werden mußten. 

hatte sie ja geschlagen! — Henrik hätte sich 
selber vernichten können, daß er sich von sei­
nem Jähzorn hatte hinreilzen lasten. 

Warum reizte sie ihn auch immer wieder? 
Warum zwang sie ihm die Gegenwart des 
Mädchens auf, dessen Anblick er im Flagenhof 
nicht mehr ertragen konnte? 

Mit welch raffini'erter Bosheit hatte sie sich 
diese Strafe ausgedacht! 

Er konnte das stille Gesicht Eftas nicht se­
hen! Nicht etwa, daß er bereute! Was er ge­
tan, das war nun einmal geschehen, nein, 
er war auch viel zu selbstherrlich, um Estas 
Unglück als seine Schuld zu empfinden, aber 
es war etwas in der rührenden Erscheinung 
des Mädchens, das er nicht ertragen konnte. 
In ohnmächtiger Wut ballte er die großen 

Hände. 
Nein, sie mußte fort, aber nicht mit Borg­

hild — allein! Er mußte sie heimlich fortbrin­
gen, aber niemand durfte ahnen, wohin er 
sie gebracht. 

„Könntest du sie doch töten," durchzuckte ihn 
da plötzlich ein wilder Wunsch. Verstört strich 
er sich das.feuchte Haar, das in dicken Sträh­
nen auf seiner Sti?rn klebte, zurück. Heimlich 
sah er sich um. Da hing die blanke Axt, die er 
für einen anderen geschärft, verborgen hin­
ter dem großen Schrank. Wenn er die nahm 
— ein einziger Schlag gegen die weiße Mäd­
chenstirn — und es war geschehen. 

Jetzt schauerte Henrik vor sich selber zusam­
men. Nein neim, wohin war es mit ihm ge­
kommen? Wcv? er denn selber wahnsinnij^ ge» 

worden, wie das rothaarige Geschöpf, das so 
heiß küssen konnte? 

O, diese Küsse! Wie oft mußte er in stillen, 
einsamen Nächten daran denken, wenn er sich 
nach Borghilds Küssen sehnte, wenn er sein 
Haupt dumpf stöhnend in die Kifsen wühlte, 
weil jeder Nerv in ihm nach Borghild schrie. 
Er wußte selber nicht, wie die Leidenschaft 
für die blonde Frau, die fein eigen war und 
di« er doch nicht anrühren durfte, über .ihn 
gekommen. Er hatte sie nicht aus Liebe er­
wählt, sondern nur, weil es ihm vorteilhaft 
dünkte, und nun fieberte er Tag und Nacht 
nach einem Blick, nach einem Liebesbeweis 
von ihr. 

Nie aber, das fühlte er, würde Borghi'ld 
sich ihm zuneigen, solange Esta ,die er ver­
raten hatte, sie alle Tage an feine Treulosig­
keit erinnerte. Nein, Esta mußte fort, noch 
diese Nacht. Denn wer weiß, morgen vielleicht 
schon machte Borghild ihre Drohung wahr 
und verließ mit Esta das Haus und floh zu 
ihm, zu seinem Todfeind, auf t>as fchwarze 
Schiff, das sie ihm vielleicht dann sür immer 
entflihrte. — ^ 

Nein, er mußte ihr zuvorkommen. Er wuß­
te einen stMen, weltfremden Ort. Dahin woll­
te er Esta bringen, mit Güte oder mit Gewalt. 
Wer weiß, ob nicht der alte Zauber bei ?hr 
verfing! Wenn er vielleicht in ihre Kammer 
trat, wo sie, die Flut der roten Locken auf den 
wei^ßen Kissen, still lag und schlief, wenn er 
sich über sie neigte und mit tausend Küssen wie 
der unter seinen Willen zwang? Das war ein 
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In der vergangenen Woche wurden auf 
der Strecke Zidani most—Maribor mehrere 
freche Eisenbahndiebstähle verübt. Der D!?eb 
drang jedesmal in den Postwagen und ent­
wendete mehrere wertvolle Sendungen. Um 
den Dioben auf die Spur zu kommen, leitete 
das Eisenbahnpolizeikommissariat eine ein­
gehende Untersuchung ein. Polrzeiorgane wur 
d"'' Zidani most entsandt und bec^lelte-
ten den Zug bis Mn'^bor. Zufälliiicrw^'ist.' 
aber wurde an diesem Tage nichts entwendet. 
Die Polizeior^ane lichen sich aber dadurch 
nicht irrefi'chren und unterzog.'n den Zug un^ 
insbesondere den Postwagen einer genaueren 
Untersuchung, die nicht resultatlos blieb. In 
der Bremserkabine des Postwas?ens wurd^.' der 
Gesuchte vorgefunden. Die Kabine war von 
innen fest verschlossen und mufzte mit Gewalt 
aufgerissen werden. Im ersten '^lngenblicke 
schien es, als ob das Schlof; verrostet wäre, 
da diese Kabiiie fast nie benüht wird. M 
aber die Tiir aufging, stand vor den Polizei» 
organen ein junger Mann, der zuerst behaup* 
tete, er sei ein arbeitsloser Arbeiter und kom­
me aus Ljublsana, wo er Arbeit gesucht habe. 
Da er kein l^eld besitze, wollte er auf diese 
Weise kostenlos noch .Hause fahren. Bei? ge­
nauerer Betrachtung aber wurde in ihm der 
langgesuchte D'eb Kai^l .^nittler auS Grctz 
erkannt. In der Kabin' befanden ii'h auch 
zwei s^laschen Kognak nnd verschiedene«? (5in-
bruchswerkzeug. Wie nachträglich festqsstellt 
wurde, stammte der Kognak aus dem Vahn-
hofbüffet in Breüce, wo mehrere? Mile nach­
einander eingebrochen wurde. Ter D'?. b wur­
de sofort festgenommen und deni Gerichte ein­
geliefert. Es wurden ihm noch verschobene 
andere in der letzten Zeit vocge^vnnnene L^i-
senbahndiebstähle nachgewiesen. 

m. Bermüblung. Herr Philipp Spitzer, 
Maschinemneistcr in der Marik^rs>ka tisk-irna 
>d. d., !h>lrt sich vergangenen Sonnt-aig in Beo-
g r c c h  m i t  F r ä u l e i n  M a r y  I v a n u l c h a  
aus M'slri'bor ve'rmMilt. Deur nenvermNilten 
Paare unseren herzlichsten Gl-ilMninsch! 

m. Aus dem Staatsdienste. Ge'ichtsrnt 
Josef Lenart beim Kreisgerichte in Marilior, 
wurde von der 5. in die 4. Wtegorle der l. 
Gruip^.'e der Staatsbeamten überseht. -- ÄluS 
der 7. in 't'ie tt. KcitMrie der 7. Grupve wur-
'de Be^ivksrichter Vuiil Kranier in Moribor 
Üoerseht. — Zllm Sekretär des Agraramtes in 
Maribor wurde .Herr Mato Grogoroviä er-
nan?st. 

m. „Erschöpft." Der Arbeiter (^eorg S. 
aus PtujSka gora sMaria-Neustift) mack?te ge« 
stern iii unserer Stadt etwas zu starke Weln-
proben. Schliessiich war er so „erschop''^', da^ 
n auf der Straße liegen blieb. Die Wache 
brachte ibn in ibr fiir solche s^iille bereitgebal-
tenes Nachtquartier „5?otel l^raf", wo er hc',-
te nach Begleichung einer nnsehnlichen Straf-
rechnnng entlassen wurde. 

m. Unter die Pferd? geraten, l^este'n vor-
mrltags fuhren drei Vauernwigi'n durch die 
Aleksandrova cesta in der Richtung siegen 
LajtersPerk. Zwischen dem ersten nnd dem 
zweiten Wagen wollte der Zoilverm!ttler M. 
die Stras'e ss'bergueren. geriet ab.'r dab.'i nn-
ter dle Pferde und wurde überfi'lhrt. (Glückli­
cherweise kan, er nur mit einigen 57>a"tob-
schürfungen davon. Div Kleider freilich vuc-
den stork in Mitleidenschaft gebogen. 

m. Fensterscheiben zertrk^mmert. Ein dul' 
matinischer .^c^ausierer machte gestern schein­
bar sehr gute (Geschäfte, ?^rende darliber 
sprach er etwas mehr wie gewöhnlich denl 
guten Tropfen zu. Die Folge davon war. dich 
er nicht mehr gerade gel?en konnte und an 
den Mauern .Halt suchte. Ans „Vers'Heu" 
stieh er dabei i-n eine grossen ??ensterscheibe 
des Hotels „Pri zamorcu", welche freilich in 
T"^,uimer ging. Heute machte der bicdere 
Dalmatiner ein gar saueres Gesicht, als er 
hörte, was er gestern alles anrichtete. Jam­
mernd bezahlte er die Rechnung und gelobte, 
nie mehr solche Demonstrationen aussühren zu 

m. Beschädigung der Ornamente lm Etie-
genausgange der Burg. Mit großem Kosten-
auswan-de wurden !oic historischen Figuren im 
Stiossenamg<^nge der Burg herMellt und 
stellen nicht nur einen großen V^rt, sondern 
auch altertü-mliche.Kunstwerke vor. Unser 
Publicum scheint aber Kr derlei Sachen sehr 
wenig Vei-'Mdnis zu haben, denn faist täglich 
kmm m-aii neue Beschädigungen <m 'den ein-
lZelnen Fluren und Drnavnenten waihrneki-
men. Diesein BandaliAmus muß in seder 
Hinsicht endgegengosteuert werden. Da>zu find 
-Vicht nur die Eigent-ümer der Burg und 'oes 

Buvgtinos bernlsen, sondern in erster Linie 
das Publikum, beziehungsweise die Kinobe­
sucher selbst. Jede mutwillige Beschädigung 
ist unverMlich sei es der Kinoverwaltung 
o^r der Pvli^i zur Anzeige zu bringen. 
Auch wäre es am Platze, die Schuljuskend 
ilber den historischen Wert txr Fi/guren auf­
zuklären und die Kin-der durch passende Maß­
nahmen von ioer Beschädigung abMalt^n. 

m. Wetterbericht. Maribor, den w. No­
vember 3 Uhr früh. Luftdruck: 745.5; Baro-
metorstmid 753; Dhermvhydrosü>P 3; 
Temperatur — 2-5 C; Mazimaltemperatnr 
— 7; Minimaltemperatur — 8! Dunstdruck 
ZV; Windrichtung W; Bewölkung 0; Nie-
derschlag 0. 

m. Heu- und Strohmarkt in Maribor« 
Heute wurden 12 Wagen Heu (darunter vier 
Wag.'u Grummet) un^o drei Wagen Stroh 
auf 'den Markt tievracht. Das Heu gelangie 
^zum Preise von 62—85, (>!ru'MM?t zu 75 
und Stroh zu K2.5 Dinar für einen Zentner 
.^um ^^erkause. 

m. Protestversammlung der Prioatange» 
stellten. Der Ausschuß des Bereines der Pri­
vatangestellten (!I>s!reduse druZtvo vrivalnih 
nastavlsencev) veranstaltet a.m S^inntaq, den 
2." d. M. um halb 10 Uhr vormittag? in oer 
Restauration „Kosovo" eine Prote tverkomm-
lung gegen die immer mehr unl sich greifende 
Ar^its'losigkeit. Es ist Pflicht jedes Cin^'l« 
nen sich an der Protestversammlnng ^liver-
läßig zn beteiligen. Der Ausschuß d-.'s ?^er-
eines der Privatangeftellten in Maribor. 

:z 
m. Philatelisten! Die Piliil^telistischen 

Tauschabende fiut^n aH 27. d. M. jed.'n Di:»-
nersteg uin 20 (8) Ulhr im ^ai'dhause?c>vo-
sel in drng (RotovSki trg 8) statt. N 42 

m. Spende. „Ungenannt" spendete lv Di­
nar für 'sie arme Witwe. 

* Hotel Halbwidl. .Heute Donne stag Quar« 
tett bis 24 Ubr. .Hochfein temperiertes 
Bisher Bier. Guter Heuriger. 11243 
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p. Oessentlicher Vortrag. Der hiesige Cercle 

franc^ais veranstaltete vorinen Sonntag .inrn 
ösflutlichen französischen Vo?^trag mit ^'>?!it-
l'ild'rn. Der Lektor der Universitc^t in Ljub-
lj-ina, iderr L. Martel, entwar^ vor emem 
zahlreichen Publikum ein klares?!ild der 
Entwicklung, die Paris im Laufe .'er Jahr­
hunderte m'^machte, um sich ^us der bescheide­
nen Jnselstadt mit der ring'^mn dicht mit 
Hausern umgebenen Notre dame zu der heu-
t^en kunstvoll angelegten Wsitstadt cmpor-
zr.rittgen. 

p. Selbstmord. Aui Montag bat sich der 24 
Jahre alte Pferdeknecht Fran^ PotoSnik aus 
V'/an bei OrmoS erhängt. Der Grund dit.scr 
T^^rzweiflungstat ist unbekannt. 

p. Eine „wilde Kuh". Vergangenen DienZ-
taa ging e'ncm Bauer in d^'r Stadt ein Ki-b 
d.irch, d^ er von St. Vid a'i' den Viehnuirkt 
nach?^ttts gebracht batte. D?e Kuh raste in d.'r 
Stadt umher, warf die sich ibr Eutgi'genstel-
lenden zu Boden und brach schließlich die gro­
ße wertvolle Scheibe des Schaufensters des 
Kaufmannes H. MahoriL in der Krempljeva 
ulica ein. Auch Versuche, die .Kuh von hinten 
zu bändi'gen und sie beim Schweif.«.nm Stchen 
zu bringen, schlugen fehl, da die Listige die 
Zudringlinge fofort mit Nasenstübern verab­
schiedete. Erst nach einstündigem 'udslua 
durch die Gassen unserer Stadt ergab sie sich 
den Wachleuten, von denen sie b'lf^s^'rtlg in 
den Klosterhof geführt wurde. 

p. Französische Sprachkurse. Kurse m der 
französischen Sprache für Anfänger und ^'?or-
gefchrittene werden dieser Tage eröffnet. An­
meldungen werden noch entgegengmommen. 

— 

5Vao. 

k. Burg-Kino. Von Donnerstag bis ein­
schließlich Sonntag gelangt im Burg-Kino 
das herrliche Lustspiel „Der Seebär" mit dem 
berühmten Komiker.Harold Lloyd in der 
Hauptrolle zur Vorführung. Harold Lloyd 
sahen wir bi?sher nur in Einaktern; in diesem 
seinem ersten großen Lustspiel brilliert er ge­
radezu. Eine herrliche Handlung mit den ko­
mischesten Szenen verflochten und naturge­
treue Bilder sind die Vorzüge dieses neuesten 
H.:rold-Lloyd-Filmes. 

Theater und Kunft. 

«ationaltheater in Maribor. 
Mittwoch den 19. November geschlossen. 
Donnerstag den 30. November: „Der Venus­

tempel", Premiere. 

-s- Der Operettenfchlager „Der Venustem­
pel". Am Donnerstag den 20. d. findet die 
Aufsühruug der Operette „Der Venustempel" 
des heimischen Komponisten Viktor Parma 
statt. Das höchst amüsante Libretto hat der 
Komvonist mit lieblicher und anmutiger Mu­
sik ausgestattet, so daß die morgige Premiere 
zweifellos einen vergnngungsvollen Operet­
tenabend bereiten wird. — Die Eintrittskar­
ten sind bei der Tageskasse in: Vorverkauf er­
hältlich. 

Sport. 

: Zareb—Ljubljana. Das Hazena-Ztädte-
wettspiek, welches Sonntag in Lsubljana aus­
getragen wurde, enloeif. mit einem sicheren 
Sieg der Zagreber Da^nien. Das Resultat 
lautete 9 : 2 zugunsten Zagrebs. 
: Lünderkamps Schweden — Italien. Aus 

dem Sportplaj^e des F. C. Milano (Mai­
land) wurde vergangenen Sonntag das Län-
derwettspirl zwischen Italien und Schweden 
vor einer 20.000k5pfigen Zuschauermeuge aus 
getragen. Der Länderkampf endete mit 2:2 
unentschieden. 
: Das erste Gastspiel einer deutschen Mann­

schaft in TtraßburI. Am IK. d. M. fand in 
Straßburg (Fraukreich) ein Gastspiel zwischen 
F. E. Freiburg und der A. S. S. statt. Das 
Wettspiel nahm ewen glatten Verlauf und 
blieb mit 1:1 unentschieden. 
: Einen grohen Turfskandal gab cZ kürzlich 

in Australien. Der „Eoulfield-Eup", eines 
der größten Handicaps in Australien, wurde 
im Handgalopp von einem Pferde naniens 
Pursner gewonnen, das kurz vorher in ei­
nem kleinen .Handicap unplo^iert gewesen. 
Im Wettmarkte hate Pursner 5>0': 1 g.'stail-
den, wur'öe aber von seinen Besitzern, die 
über 'W.000 Pfund Sterling geiv-annen, bis 
au!f 15 : 1 heruutergewettet. Die Renulei--
tung ließ aber nicht mit sich spaßen, sondern 
disqualilslzierte das Plerd, die Besitzer, Trai­
ner uud den Jockey aus ein Achr. 
: Mit dem Auto durch die afrikanische Wli-

ste. Wie aus Paris gemeldet tvird, haben ver-
gaugeuen Sonnlag vier französische Automo­
bile Eolomb-Vecha verlassen, um die afrika­
nische Wiiste zu durchquere«. Der Fi'chrer der 
Exeditiou ist der französische Marschall Fran-
chet d'Esperav. welck^er die ganze Neise mit­
machen wird. Insgesamt hat die Erpedition 
15 Mitglieder. 
: Ein amerikanischer Traberrekord. Zum 

ersten Male hat ein DreiMriger in Amerika 
die Meile unter 2 Miuuten getrabt, uiro 
Mar war dies Mr. McElwyn, der die engli-
sche Nkeile in 1 : 50.4 (.Äilolneterzeit 1 : 14.4) 
zurücklegte. 

: Beim Fuf̂ ballspiel tödlich verunglückt. 
Wie „Erzelsior" aus Limoges bericht^'t, hat 
sich wä'hrend eines Fus^ballmatches, welches 
in dieser Sdadt ausgetr^agen wurde, ein trau­
riger Zufall ereignet. Ein junger Spieler 
wurde durch einez? Fußtritt in den Bailch 
schwer verletzt, so >t«ß er in das Spital ge­
bracht werden mußte. Am nächsten Morgen 
erlag der junge M-ann seinen Verletzungen, 
da i^m durch die Wucht des Stoßes in den 
Bauch eine Perforation deS Darnies zuge­
fügt wurde. 

: Einen neuen SchncKigkeitSrek îd stellte 
T''i'lN») Milto.1 .'u? iu>» s? aus dem ueuen 
Auildnm von ^.''netotle iN.'rd-L'.arol'uieu). 

K^ne der bis^."! Bahnen zu scin scheint, di^ 
l^^c^.s!. auf ein'r s'.zs^ ? eri.'-hte '.^e-
s c h a . i , t d i g k e i t  a u f s t e l l t '  E r  l e g t e M e i l e n  
in zwei Stunden 6 Miuuten zurü>i. was cl-
n'r durchschn^ Stuudengelch rini'iakrrt 
von N8 Meilen oder 189 Kilometer 860 Me­
ter entspricht. 

: Die Auto-Weltme:.>erschast. In der pro-
Ponierten Automobil-Meisterschaft ist eine 
teilweise Aenderung der Ausschreibuug zu ver 
zeichnen, indem die Konkurrenten 1925 di?c* 
Wahl zwischen folgenden Nennen haben: Gro­
ßer Preis von JndianöpoliS, Grosser Pr.'is 
von Europa, Großer Preis von Frankreich, 
Großer Preis von Brooklauds und Großer 
Preis von Italien. Für das Klassen?ent 1920 
zählt ausnahmsweise der Große Pre^s von 
Sl?n Sebastian 1925 als erster Wettbewerb. 
D^.e konkurrierenden Markeil können zwischen 
den fünf Nennen unter gewisseu Beding»:n^ien 
wählen: Sie siud gezwungen, nnndi'steus zlvei 
'kennen zu sahreu für das drille Nennen er­
halten sie, wenn sie deni Start fernbleiben, 

Z^Mkte. Tic U:.):jlu^r>nte" _ der allirerl«^'^ 

^ . o s t k v r »  

 ̂̂  ^aelter 
»osos 

I^icdte? Xopk 

Lä' t er müssen "n Gror.in von Frank-
'^e,ch und denjen »n von Jtal'^n bestreiten. 
,v'i7 dlk' Koniu5t.a'-n aus Amerika, sind In-
dia? c;olis uud ^er Jlelien 
vl's'ce^or?sch. D'e üb-::ge,'. Konkurs'»it-'n sind 
sü: den großen von Jtali-,, rerpfli.l tet 
ui?) kennen va^ eventttt.ll dritte Ren-
neu unter den ob 1 mannten sünf Veranslal-
tu-'.̂ ei' wählen. Da? t̂la'''̂ 'Msni gil»: einen 
Pui'k' für den cc'.t?,. zwei fiic d'n zweiten, 
d^.'i Punkte für dritten, oierten und küw-
!?.' t'slr., währ-i', eine Abs.,.,» !'?er Verlust-

bedeutl^t. 

Verschiedene Nachelchtea. 
Italienischer Ministerrat. 

WKB. Rom, 13. Noveiniber. Dcr Minister» 
rat hat heute den Entwurf über die Reorga­
nisation der Armee in Beratung gezogen und 
den Minister des Innern ermächtigt, im 
Parlamente einen Entwurf über das Frauen-
Wahlrecht in den Gemeinden und einen Ent­
wurf über Mutter- und Kinderschut, ^^orzu-
legen. 

Herriot zur Frage des Eintrittes Teu -?andi 
in den Völkerbund. 

WKB. Paris, 18. November. (Havas.) In 
Beantwortung mehrere Anfragen erklärte 
Herriot int Senatsausschuß: Was Zulas­
sung Deutschlands zum Völkerbund anbelangt, 
habe Frankreich stets die ausdrücklichsten Vor-
behalte gemacht, daß diese Zulassung ohne 
Vorrecht für das Deutsche Reich erfolge. Die 
Fühlungnahme mit dem neuen englischen Ka­
binett haben den günstigsten Eindruck erge-
ben. Die Anerkennung der Sowjetregierung 
sei vom wirtschaftlichen, politischen n'nd mi-
litänschen Standpunkt notwendig, jedoch ha­
be Frankreich alle Vorbekialte gemacht. 

Reorganisation der deutschen Paßvorschristen. 

WKB. Berlin, 19. Noveniber. Wie das 
„Berliner Tageblatt" meldet, werde im aus­
wärtigen Amte eine Reorgani-sation der Paß­
vorschriften für Ausländer erwogen. Auch die 
Gebühren für die Erteilung der Aufenthalts-

j erlaubttis an Nichtdeutsche sollen herabgesetzt 
werden. Besondere Erleickiterungen sollen 
denjenigen Staaten zugebilligt n>erden, m de­
nen ails Grund des Friedensvertrages große 

'deutsche Mmderheiten bestehen. 

Uebertriebene italienische Forderungen. 

Beograd, 19. Noveniber. Die jugsska» 
Wisch-italienischen Verhandlungen in 'Rom 
über die Einwechslung der österreichischen 
Kronen in der gewesenen 3. Zone des von 
Italien besetzten Gebietes in Dalmatien 
sind ins 3taocken geraten. Die italienische 
Delegation verlan-gt derartige Konzessionen, 
besonders bezüglich der „Banca Diseonw 
Dalnmtina", daß diese für die jugoslaiwische 
Delegation voNkounnlen unannehm^r sind. 
Man rechnet ldamit, daß die Verhandlungen 
schon in den nächsten Tagen aibgebrochen wer­
den. Durch die Annahme der italienischen 
Forderungen würden unsere Staatsbürger 
uinl große Zummen geschädigt werden. 

Dolkswirtschaft. 

X Rovisader Produktenbörse am 18. No­
vember. Weizen 372—375, Hafer 275.5, 
Mais sÄ>r März und April 180, Weizenmehl 
„9gg" 5<0, Kleie 170. Tendenz in Mais 
flau, im übrien fest. 

X Rasche Expedition von Neumais. Einer 
Nachricht des „Z^igreber TagHlattes" zufolge 
hat die GenerÄdilX'ltion der Staatsbahnen, 
NM das Verderben der Ware von Neumais 
iusolge lmMr W<?ggonlagerung zn verhü­
ten, folgende AnloiMlungen getroff^'n: Nen-
mais wird in die Kategorie der leichtverderb­
lichen Artikel eingereiljt nnd ist demnach vor 
anderen Artikeln zu ^fördern. Dieses Vor­
recht genießt ^r Nemnnis auch an den Um-
lade-stationen. Waggions mit Nenmai?ladun-
gen sind mit der Anuleldnlig „Neumals — 
schleunigst zu befördern" zu ven'ehen. Diese 
TilmerkMo m'aüt in 
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der GrSße 14XSS Atttkn^wr «mg?bracht 
werdnr. Die Zettel Älirfen keine an!k>ersn als 
die oiben angeführte Anschrift enthaltcn. 

X Schaffung eines Vfeawrtells für gmiz 
E«Offa? Die Eiicn-intmjstrici^ wollen den 
WMhowerd ausschalten uni» die Preise dik­
tieren. An den bisherigen Bemtungen be­
teiligten sich d<e E^nind,l.'<trievcn Franf-
reichs, Belgiens, Luxemburgs ,md T^utsch-
loMS. Frnnkreich hat daS größte Interesse 

lm internationalen Abmachungen. Frank­
reichs Ei^nprodiLtion hat dem Ztvnti-
nent die Mhnmy und dir frühere Stellimg 
der deutsch«: Industrie ilberiwamnen. Frank-
reichs Pr^ktuZn ('t'er^'it monatlich zirka 
KM.dlX) Tonnen Rvheilsen und LOV.VlX) Ton­
nen Stahl) kann leicht auf 10, Vczieh.lngs-
weise l? Millionen Tonnen jährlich qc^racht 
werden, und Frankreich diüvfte hauptsächlich 
der Rohstofflicfermvt der fontinentalen 

Staaten in Eisen werden. Deutschlands Ei-
jeninlkmstrie (mit einer Jahresproduktion 
von 6 Millioneil Tonnen Roihevsen und 8 bis 
y Millionen Tonnm Stahl) wird sich mehr 
Mlf den Export von Qu<rlitätKmateri>al und 
von VerseinerungOadrikaten umst^'llen 
müssen. Zur französischen Produktion ist auch 
noch jive'dcs Saar^ndeZ (Mt monatlich zir­
ka I1S.000 Tonnen Rvheisen und lS0.000 
Tonnen Stahl) zu rechnen. Die belgisch»lu-

x^m^urgvsche Eiscninidustrie bringt monatlich 
Ma 400.000 TMney Roheisen unv ebenso­
viel Stahl <ulf den Markt. Es ist i^brigens 
nicht ausgeschlsssen, das^ auch die kleineren 
eili'0'päischen ProdnktionslÜnder, namentlich 
Polen und .die PschechoslowaZei (eventuell 
auch Oesterreich)) Ai^chluß an diesen.Eilen« 
block finden, zumal gervioe die westeuro­
päische EisenindlHrie.Mlf vielen Märkten i» 
Wettstreit mi^ diesen Jlchustrien liegt. 

Ulk« küsse vercke» xexea HRsse Kkltv nur ckurel» 

6« Ir»xv» Svr «Kt ssUKAlHeK-AelHViEctlXcKQN 
xesekütit. — LrI»AltI!vI» io grosser /^usvaU. soviv mockvrastv 8el»uI»e-VeItm»rIc Z!. 

lu sekr soUckeu kreise» im 

5cknss5ckuk« u. <ZsIo5cksn 

lt»4S 

AI«k5»n«Irov» es»»» 1Z Kosts VuksAnsvtt 

Kleiner AnzelMr. 

Verfchtedem» 

Achtung, Kaufleute und Händ­
ler! Arka 40 Stück Oel- und 
Benzimnnnon sind zn haben pc«? 
Stück zu Din. k. (Zernko, 
Spenkiler, Franfopcinova cesta 
Nr. 25. 112^9 

Achtung, Holzhändler! (besucht 
wird Darlehen von 50.00i) Din. 
Gicherstellunci auf Besitz, l. Satz 
geqen Intabulation! Als Pro­
zente Waldschlägerung, Holz ca. 

Meterilafter, Bnchcnscheit'-
holz. ab Stamm, ^schriftcn an 
Müoelhandlung. KoroSka rcsta 
Nr. S4. 11234 

Markeusqmmler, Anfäns^er, wer 
den g^'f'eten, tich ^Zr'ln-^ 
diing eines philatelistischen In-
aendvereines zu melden. Pre« 
«ernova ulica 4/l, rechts. N225 

Schuhreparaturen jeder Art 
übernimmt zur schnellen, soliden 
und billigen Aussü?irunl; Mech. 

Schuh - Reparaturnerlstntte 
Karr^l Jarkiö, Gosposka nl. ij7. 
Annahmestelle auch bei Jos. Fric 
Glavni trg 18. U221 

lUMaiMjAntMGMiliOckMG 

»»»»»» 

A«»» samt Feld i» der Nühe 
Stadl iß z« »er^«ufen. An-

zufraßen Rusk« c. 4. ULtS 
les Haus im Zeniru.n 

von Ljubljana wird getauscht 
mit Einfamilil nhaus oder Vissz 
in Maribor ^ev. auch Möbel). 
Offerte unter „Tausch" an die 
^Verwaltunq.^ 112!» 

Verpachtet wird erstklassiges 
Gut auf dem Murselde, mU 13 
Joch Grund und reichem Vieh-
stand. Anträge unter „Kautions-
fähig" an die Perm. 11244 

I« k««fe» gestuht 

KiMsE «>tO« vo>D-, Silbe»-
o»ch fMlfch» 

IRH««. M. TiDer, Atz»«ach«r 
VSSZ 

Ein zusammenleql'ires Eijenbett 
zu kaufen gesucht. Anträge an d. 
Berw. u. „Ohne Matratze". * 

AU VOklNM^^ 

»»cherkaste«. Bücher, billigst 
(als Weitznachltgescheick p«ssend) 
Srafwii. Velrin^ka «l. 14^1. 

ltSov 

Tin- und Zweispänner, Phae-
tonS, Ltoupee, .<dandplatcan Uns 
Schlitten bei Franc Ferk. Ingo-
flovanSki tig. neben der BezirlS« 
hauptmannschaft. 

Gut erhaltener eichener Bottich 
AU verkaufen. Anfr. Vw. 1Ntt7 

Alter GtWliigel billigst zu ver-
kmifen. ÄeiterS wertvolle Bü­
cher: 81 Bände Kon versa tions« 
Lexikon, N Bände Brel^mS Tier« 
leben, 16 Bd. Fr. Chr. Schlosser, 
Weltgeschichte, 4 Bd. Konversa-
tionS'Lerikon für den Handge­
brauch 9 Bd. KonversationS-Le-
xtkon f. d. deutsche Volk. Anfrag. 
Verwaltung. lUNi 

. 

7?6ise Staatsanleihe wird ge-
kauft. Anträge unter „Dostor" 
an die Verw. 11241 

Persimenauto R. A. G.» guter 
leichter Viersitzer, durch Brand 
etwas beschädigt, zu verkauf'.'n. 
Preis I4.0sX) T-in. Bavler, ^iiu-
se. U2-^; 

Photographen-Apyarat billig zu 
verkaufen. Kostilna „PreZerno-
va klet", Gospvska nl. 11250 

Schwarzer, seidengesiUterter 
Pelzmantel mit weitem Pelz, 
solchem Muff, schwarzem Samt-
Hütchen, gut erhalten, sür 4jähr. 
Mäderl, um 4t)0 Din. zu ver­
kaufen. Kindersportwagen um 
.100 Din. Anfr. Verw. 112.W 

Ein zweiteiliger Aasten aus Nu^ 
holz, ein Luster für elektr. Licht 
nnd eine weifte Bank ans hart. 
.Holz billig zu verkaufen. Can-
karjeva ulica -^3, Parterre, von 
i» bis 1? Uhr^ 11224 

Vorftehhlindin. langhaarig, .^wei 
Jahre alt, billig abzugeben. Adr. 
Berw. 11231 

Touflaint'Langenscheidt - Unter-
rickitsbriefe, englisch - deutsch, u. 
daznsiehöriges Wörterbuch Mu-
ret-Sanders billig zu verk'^ufen. 
Anfr. Verw. 11272 

Herrenschuhe, .Herrenanzfige, Hü. 
te, Tuchenten, Pölster, Ottoma­
ne. Diwan 200, Ainnnersessel, 
Tische, Betten, Ki'ichenwage, 
sämtliches Küchen- u. Porzellan-
geschirr, Bilder, Spiegel, Basen, 
Wften nnd Versch., Vor^^innner-
wand mit Spiegel. Anfragen 
SiotovZki lrg 8/1, links. 11243 

Je ein Stamm iMünnchen, 2 
Weibchen) Rouen-Enten, Peting-
Enten, 2 Altsteirer Zuchthähne, 
jung, mehrere Stäulme gesper-
berte Bantam-.Hnhner zu ver­
kaufen. Anfragen Scherbaum. 
KrajSki trg. 1122a 

Wegen Nebersiedlung zn verkau­
fen: Salon-Garnitur rot. Plüsch, 
2 Salontische eingelegt, Sp?l'e-
^inmerlampe, 2 Spieltische, 1 
Pendeluhr, 2 politierte Betten 
ntit Einsatz, 1 Schanselstuhl, 
^taruieseu, 2 politierte Tische, 2 
Schul'ladekÜsten, I Registrierka­
sten für K'nnzlei. Anzufragen v. 
10 bis 12 Uhr bei Kowfchinegg, 
Cnnkarjeva nl. 10. 1122'.» 

A» 

Z^räuleln wird ?n Wohnung auf-
genomnlen. Cvetliöna ulica 21/1 

11084 

Möbliertes Zimmer im Zentrum 
der Stadt an einen .Herrn zn ver 
nneten. Adr. Verw. 11202 

Ein großes möbliertes Zimmer 
mit elektr. Beleuchtung, !cp. Ein 
gang, mit eigener Wäsche, im 
Zentrum der Stadt sosort zn ver 
mieten. Anfr. Verw. 11217 

Büro- u. MagazinSraum. Stadt-
zentrllm, abzugeben. Anfragen 
in der Verwaltung. IILlV 

Möbl. Zimmer Mitte der Stadt 
nur an soliden Herrn zu vermie­
ten. Auskunft in der Verw. 

N2Ü2 
Lokal, licht, trocken, als Werk-
stätte, und s6)öuer Ä'eNer zn ver­
mieten. Scherbaum und Söhne, 
Maribor. 11227 

2 Zimmer, eines möbliert, eines 
leer, mit Küchenbenützung sofort 
zu vermieten. l^oSposka ul. 32/1 

1123» 

Drei bessere Herren werden auf 
Kost genommen. Anfr. an die 
Verwaltung unter „Kost". 

NS2.1 

irammsnl «»unonl 

Vs5«I»« mit 

I 
lnkolxeäe» 
xroÜen/^n-

ätiiNZes 
virä 6«s 

peodevsseken ln kisridor 
um B?»AG Kommen sie ditte. »m 

vonnerstsq. «ten 20. November 
?reNa«k. cten 21. November 

Zamstas, «len 22. dtovemder 
In 6en 8s»l clei 

Itestsursvt» ^uriiLeva ul.7 
um H Ißt»? oder ?ur Ivetten ?rc>devsseliunz um 
A vi»? un6 dringen 8le. bitte suk alle 
5^lle. etvs» 5c1imut-vA,cke mit. Ver ^ppsrat kostet 
150 vinsk un6 ist ßleicl, Ititullleli mit:runekmen. Qe-
gen l^osteneriaj!^ ^ede ick cten ^ppslst 24 8tunllen 
ziur ?rode un6 iralile Oel6 i6tour, »ll» er nickt ent-

splickt. — liintritt trei. lliib! 

.^ül'sches, schöni's. lustiges Iunq» 
sräulein mit schönem Landbesitz 
sucht mit ebensolchem Junggesel­
len Bekanntschaft zn sckilieszen. 
Oelononl bevorzugt. Unter „Mu­
sikalisch" an die Verw. 11218 

Itellengefttch« 

.^ül'sches, schöni's. lustiges Iunq» 
sräulein mit schönem Landbesitz 
sucht mit ebensolchem Junggesel­
len Bekanntschaft zn sckilieszen. 
Oelononl bevorzugt. Unter „Mu­
sikalisch" an die Verw. 11218 

.^ül'sches, schöni's. lustiges Iunq» 
sräulein mit schönem Landbesitz 
sucht mit ebensolchem Junggesel­
len Bekanntschaft zn sckilieszen. 
Oelononl bevorzugt. Unter „Mu­
sikalisch" an die Verw. 11218 

Guter, routinierter Cellist sucht 
sofort oder später xmteS Engage­
ment in Trio oder Quartett. Vi­
sum vorhanden. Offerte an An­
ton 0wsob, Graz, Sporgasse 32, 
bei Kofler. 1U.X) 

Beamten^witwe m. Kind wünscht 
besseren älteren Herrn zwecks Ehe 
kennen zu lernen. i^Uwer bevor­
zugt. Unter „Weihuachtsglocke" 
an die Berw. 11242 

Technich gebildeter Beamter, d. 
slowenischen, kroatischen, deutsch, 
nnd ital. Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, mit langjährig, 
.^engnissen, silcht in gröberem 
Unternehmen als '5e!rtevsleil''r 
Werk- oder Maschinenmeister 
Stelle. Ofterte unter „Tüchtige 
Kraft" an die Verw. 112!^2 

Gefunden - Verloren 

Technich gebildeter Beamter, d. 
slowenischen, kroatischen, deutsch, 
nnd ital. Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, mit langjährig, 
.^engnissen, silcht in gröberem 
Unternehmen als '5e!rtevsleil''r 
Werk- oder Maschinenmeister 
Stelle. Ofterte unter „Tüchtige 
Kraft" an die Verw. 112!^2 

«««»««»««rm«««»» 

Technich gebildeter Beamter, d. 
slowenischen, kroatischen, deutsch, 
nnd ital. Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, mit langjährig, 
.^engnissen, silcht in gröberem 
Unternehmen als '5e!rtevsleil''r 
Werk- oder Maschinenmeister 
Stelle. Ofterte unter „Tüchtige 
Kraft" an die Verw. 112!^2 

llinjähriger Wolfshund verlau­
fen. Abzugeben gegen Belohnung 
(^wstilna „LovsN dom", tkröevi-
ua. 11237 

Metallknoos einer Reiherte auf 
der Strafte Maribor-^RuSe ver­
loren. Llbzngeben PreSernova 
ultra 4/1. 11230 

Offem AlÄle» 

Metallknoos einer Reiherte auf 
der Strafte Maribor-^RuSe ver­
loren. Llbzngeben PreSernova 
ultra 4/1. 11230 

Rur sehr tiichtige Kontoristin, 
perfekt im Maschinschroiben, d?c 
deutschen Stenographie, der dent-
sil'en und wouwgl. aucl) der slo-
lvenischen oder serbokroatischen 
Sprache nlück)tig sniclit Bedin­
gung), in SHS zuständig, flotte 
Handschrift, mit mindestens 2-
jähriger Praxis, wird entweder 
ab I. Dezember oder al» 'Neujahr 
bei mittler. Fabrissbüvo aufge-
N'.'?! n en. Mit Bn6)'zaltnng'Z> 
kelintnissen bevrirzugt. vlnsangs-
gt'halt 1500 Din. Schriftliche An­
träge von nur sehr ti'lchtigen, flei-
s^igen Kräften srl»eten an: Unio 
druSba, tov. kem. tehn. izdelkov, 
Maribor, A'^elje, Trstenjakvva 
ulica 23. ULüt 

L S ZL ?  z-  c> ^  ^»>>> ^  

s  e5Z-L  ^  'ßZZ° - ' ° -L  
s  «  v  "ZT.?  
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Rur sehr tiichtige Kontoristin, 
perfekt im Maschinschroiben, d?c 
deutschen Stenographie, der dent-
sil'en und wouwgl. aucl) der slo-
lvenischen oder serbokroatischen 
Sprache nlück)tig sniclit Bedin­
gung), in SHS zuständig, flotte 
Handschrift, mit mindestens 2-
jähriger Praxis, wird entweder 
ab I. Dezember oder al» 'Neujahr 
bei mittler. Fabrissbüvo aufge-
N'.'?! n en. Mit Bn6)'zaltnng'Z> 
kelintnissen bevrirzugt. vlnsangs-
gt'halt 1500 Din. Schriftliche An­
träge von nur sehr ti'lchtigen, flei-
s^igen Kräften srl»eten an: Unio 
druSba, tov. kem. tehn. izdelkov, 
Maribor, A'^elje, Trstenjakvva 
ulica 23. ULüt 

IHmmli-W» 

DF puc« VI» 

guter Tourenwagen 
M ist zu verKausen. An-
U sragen u.M. l1197^ 
> an die Verwaltung. 
^  II IS?  

Retter Lehrjunge, der slowenisch, 
und t^tt'.sä^en Sprache r.u^kdiifl, 
N?rd kei Alois .Ht^iö^a^er, Manu-
sa?»:»rn arenhano!2'lg. gusglnivin-
men, N222 

IHmmli-W» 

DF puc« VI» 

guter Tourenwagen 
M ist zu verKausen. An-
U sragen u.M. l1197^ 
> an die Verwaltung. 
^  II IS?  

Retter Lehrjunge, der slowenisch, 
und t^tt'.sä^en Sprache r.u^kdiifl, 
N?rd kei Alois .Ht^iö^a^er, Manu-
sa?»:»rn arenhano!2'lg. gusglnivin-
men, N222 

Freitag-^Samstag 

^^rlsch« N»rd1«est-
lch«»s»w>«LvM'> 
iord-FlSrwge d 

» W la Skombrl b«. 
^ Ngft de» U2g» 

Mfly Stand Ro«. 

Freitag-^Samstag 

^^rlsch« N»rd1«est-
lch«»s»w>«LvM'> 
iord-FlSrwge d 

» W la Skombrl b«. 
^ Ngft de» U2g» 

Mfly Stand Ro«. 

Ilsrrespmwenz 

Freitag-^Samstag 

^^rlsch« N»rd1«est-
lch«»s»w>«LvM'> 
iord-FlSrwge d 

» W la Skombrl b«. 
^ Ngft de» U2g» 

Mfly Stand Ro«. 

Freitag-^Samstag 

^^rlsch« N»rd1«est-
lch«»s»w>«LvM'> 
iord-FlSrwge d 

» W la Skombrl b«. 
^ Ngft de» U2g» 

Mfly Stand Ro«. 
Vries unter Name Viktoire „D" 
beheben. 1121K 

Freitag-^Samstag 

^^rlsch« N»rd1«est-
lch«»s»w>«LvM'> 
iord-FlSrwge d 

» W la Skombrl b«. 
^ Ngft de» U2g» 

Mfly Stand Ro«. 

v»io 

««»«HI»«», 

Wei lSl Ilil«. 
^kten. Sckule. 
^^xarren, <-e!4 

u»v. 
w «rover 

—^ de!i 

ZVKVI XKAVO/, »i«!»»!»»»»» Q H» 
«»«»» 7«»«ki,«kW»ek»«K«O: siomtkov «?» «. tt240 

Schrauben Sabrlk der 
Splosna stavbena druzba 
a?arldor Mek»androvacestal2 Marldor 

G Uetert 

G kolzschräu-

G den Zeder 5lrt und 

G Srötzeundvlechnleten iW» 
G aus eisen, Kupfer, Mes» 

D sing so«ie auch au» ttlumlnium D 
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Amport und Export vo» 
I Slr«I»I?»«I prima TSfelSpsel. Wen. 
wäre und Rinjuso»SerrschastiforI«n, nilr In Waggon-
ladungen. Aeußerst. Vbparobhandluna Zvan vöNlIch, 
Maribor, KoroZka cesla 108. NÄ2 

Seltene Gelegenkeit! 

eiuem vrle mit großem Verkehr in dsr Ml»e 
«V einer Tlscnbal»nß«»lon ist wege« Kkankheit i« der 
Familie »Hier günstigen Vedingunae» et» sehr gut 

elnzesührtes NUß 

Geschäft mit Semifcht-

waren, Sisen und Tan-

o o desprobukten o o 

jl« »erkausen. — Zur Derfliqvnß sind große schöne 
Lageepißhe. »elche zu« Export von Ciern »nd Lan-
de»produl»!e» «vttß find. — Gefülliße Andeke ßnd er« 
beten unter »»Gsssrt- «n Aloma EsmponH, Sjedljan«. 

k 
die original - amerikanische 

Reise-Schreibmaschine 

Hill»»»!» »» 

kaun ftch jeder leiste«. 
Niederlage der Underwood» 2a-
grDd» lVI«,niökM 1. l0S7S 

Virlanott üdeealt 

vle „Ataeburge? 

Äkttuae.-

Lrögl 

11020 tür vor^egekrlttene 5pieter de! 

xoprükte I^vkreria 

Uolll» uliv» sir. ?. 
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